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Der ruſſiſche Staatsbankerott
T A Amſterdam 8 Dezember Daily Telegraph empfing folgendes Telegramm aus Petersburg vom 6 De

Yee zahlungen für Runition eingeltell

Baſel 7 Dezember Die Morningpoſt meldet
aus Petersburg Die Regierung ſtellte die Zah
lungen für Munitionslieferungen am 3 Dezember offi

ziell ein Kundgebungen der Regierung bereiten auf die
Sperrung des geſamten ruſſiſchen Eiſen
bahnnetzes für die zweite Jannarhälfte vor was zu
den Gerüchten Veranlaſſung gibt das für dieſen Zeit
raum die Heimſchaffung der Truppen von der

Front ſtattfinden ſoll B

e g nKopenhagen 8 Dezember Die hieſige ruſſiſche Ge
ndtſchaft teilt mit die ruſſiſche Geſandtſchaft in Tehe

wan habe erklärt die Heeresverwaltung und das Kom
ſeien die Bolſchewikimando i Kaukaſfſus

Türken fortſetzenim gegen
Botſchaft angekom

Man wolle dort den Krieg gegen die
Aus dieſem Anlaß ſoll eine beſondere

üvohlterz gegen die Volſchewiti

men ſein die durch die ruſſiſche und engliſche Geſandt
ſchaft eine finanzielle Unterſtützung zur Fortſetzung des
Krieges ſuchen wolle Voſſ Ztg

ſind nach dem Berliner Lokalanzeiger nachdem ſie

h örterung des Friedensbriefes von Lord
Lansdowne

ſtellung einzelner Abgeordneter verhindern

wichtige Unterredungen mit dem Reichskanzler gehabt
hatten geſtern abend aus Berlin abgefahren

Vor einer neuen Kampfphaſe im Weſten
Genf 8 Dezember Der Matin meldet von der

Front Auch außerhalb des Schlachtfeldes von Cam
brai zeigt die ganze Weſtfront eine auffallende Reg
ſamkeit und Vorbereitungsmaßnahmen die auf eine
neue Kampfphaſe ſchließen laſſen

Engliſche öchiffsverlufte durch den
Hootkrieg

Genf 8 Dezember Die engliſchen Schiffsverluſte
infolge des Bootkrieges in der mit dem 2 Dezember
abgelaufenen Woche ſind laut Daily Mail die
höchſten ſeit 2 Monate n Voſſ Ztg

Rumänien ſcheidet militäriſch aus
Nach dem Temps hat Bratianu gegen den Ab

ſchluß eines Waffenſtillſtandes proteſtiert ſein Proteſt
kann aber die tatſächliche Lage nicht mehr ändern Das
franzöſiſche Außenminiſterinm läßt erklären bei der
Unmöglichkeit den Rumänen Hilfe zu bringen
bleibe nichts übrig als ſich mit dem militäriſchen Aus
ſcheiden dieſes Verbündeten abzufinden Temps
meldet daß die maximaliſtiſchen Truppen auf
Jaſſylosmarſchieren und das rumäniſche Haupt
quartier und die Regierung des Bratianu bedrohen Das
rumäniſche Miniſterium ſchickte hintereinander dringende
Hilferufe an die Enteſntekabinette und
machte darauf aufmerkſam angeſichts des ruſſiſchen
Waffenſtillſtandes bleibe ihm nur die Wahl ſich auf ruſ
ſiſches Gebiet zurückzuziehen und damit das letzte Stück
rumäniſchen Bodens anfzugeben und das Heer einem
ungewiſſen Schickſal zu überlaſſen oder die Feindſelig
keiten einzuſtellen B

der fatale Friedenshrief Lunsdownes

Baſel 8 Dezember Wie im Temps gemeldet
wird will die engliſche Regierung eine allgemeine Er

engliſchen Unterhauſe
wird aber nicht die Frage

im
unterbinden Das

Neuer ruſſiſcher Generaliſſimus

s Bern 8 Dezember Eigene
Der ruſſiſche Mitarbeiter des Berner Bund berichtet
Lenin habe vorgeſchlagen den gegenwärtigen Oberbefehls
haber an der ruſſiſch rumäniſchen Front

roinſſche Reformen

s Zürich 8 Dezember Eigene Drahtmeldung Die
Neue Zürcher Zeitung meldet Der ukrainiſche

Zentralrat erließ ein Dekret demzufolge alle
Klöſter Kirchen und Privatqüter in den Beſitz des
ukrainiſchen Volkes übergehen Dasſelbe Dekret führt
den achtſtündigen Arbeitstag ein ſchafft die
Todesſtrafe ab und verſpricht energiſche Maß
nahmen für einen baldigen Friedensſchluß

Drahtmeldung

Kornilows Flucht
General

Die Wahlen für die ukrainiſche Nationalverſammlung
ſollen am 9 Jannar ſtattfinden Die Konſtituante ſelbſt
wird in Kiew am 22 Januar zuſammentreten

T Dezember Aus PetersburgAmſterdam 8
Tſcherbatſchew an Stelle von Krylenko zum wird gemeldet Wie verlautet flüchtet Kornilow
Generaliſſimus zu ernennen Tſcherbatſchew iſt die Eiſenbahnlinien vermeidend auf dem Landwege in
der einzige ruſſiſche Heerführer der ſeit dem Aus ſüdlicher Richtung Reuters Petersburger Korre
bruch der Revolution ſeine Stelle zu behaupten wußte ſpondent meldet daß Kornilow ſich mit Kaledin ver

einigte

e eIGEIIIIIITIIParis 8 Dezember Die 80 jährige Frau Bre
ſchowkija die ſogenannte Großmutter der Revo
lution ſoll auf Befehl Lenins verhaftet worden ſein

Die Bewachung des Erxzaren

Amſterdam 8T Dezember Aus Peters

en

zember Heute iſt eine Verfügnng von der Regierung erlaſſen worden in der die Annullierung aller auswärtigen
Anleihen und die Einſtellung der Zahlung der Zinſen dieſer Anleihen verkündet wird

Anſer Berliner Büro drahtet uns Berliner maßgebende Finanzkreiſe nehmen an daß ſich bei etwaigen Friedensverhand
lungen zwiſchen Deutſchland und Rußland ein Weg finden laſſen werde um die deutſchen Kapitaliſten vor Verluſt zu bewahren
Dabei ſei daran erinnert daß Deutſchland eine ganze Anzahl wichtiger Fauſtpfänder von Nußland in Beſitz hat Jm übrigen wird der Betrag
der in Deutſchland noch untergebrachten ruſſiſchen Anleihen auf etwa 1 Milliarden Mark geſchätzt während Frankreich von Rußland
ſchätzungsweiſe 24 Milliarden Mark zu fordern hat An der Berliner Börſe trat auf die Meldung von dem ruſſiſchen Staatsbankerott ein
Kursſturz der ruſſiſchen Nenten und der ruſſiſchen Bankaktien ein

verſchiedene Abteilungen der
Bewachung des Ex

Prawda teilt mit
Roten Garde

daß
Matroſen zurinung

zaren entſandt worden ſind

Die internierten Ruſſen

T Amſterdam 8 Dezember Der DTimes
Berichterſtatter in Petersburg vernimmt daß eine
Note der engliſchen Regierung die eine abſchlägige Ant
wort auf das Geſuch der Ruſſen betreffs Freilaſſung
der internierten Ruſſen Tſchitſcherin und Petrow er
teilt am Donnerstag im Hauptquartier der Bolſchewiki
abgegeben wurde

ne är r nAmerika und Rußland

Amſterdam 8 T Wie ein Londoner Ge
währsmann meldet haben amerikaniſche Jnduſtrie und
Handelsverbände Wilſons Regierung erſucht Rußland

ezember

burg wird gemeldet Das maximaliſtiſche Blatt

Kein guter Eindruck der Entente Konferenz

Renaudel ſchreibt in derParis 8 Dezember
Humanité Die große Pariſer Ententekonferenz

hinterläßt keinen guten Eindruck Sie bringt
auch nicht die früher verſprochene Formnel der einheit
lichen militäriſchen Handlung die übrigens durch den
Austritt von Foch aus dem Verſailler Kriegsrat ſchwer
lich gefördert worden ſei Auch die Neure ſagt daß
die Konferenz eigentlich kein greifbares tatſäch
liches Ergebnis aufweiſe ſie habe die Erwa
tungen zweifellos enttäuſcht wieder höre man nur Ver

Der Rappel ſagt Auf
iſt Hindenburg gegenüberzuſtellen

hat die Konferenz nicht geantwortet man werde das
beklagen müſſen Nationale Empfindungen ſollen der
Ernennung eines franzöſiſchen Generaliſſimus entgegen
reſtanden haben

Ftalien am Scheidewege

Lugano 8 Dezember Der italieniſche Unterſtaats
ſekretär Cermenati erklärte in einer in Lecce abgehalte
nen Anſprache Jtalien ſtehe am gefährlichſten Scheide
wege der Geſchichte es handele ſich um Sein oder
Nichtſein Landes Die Entſcheidung
furchtbar aber es dürfe nur ein Wille beſtehen Jtalien
nicht zu verleugnen und nicht Verbündetr des Feindes
zu werden Berl Tagebl

Meinungsverſchiedenheiten in Ftalien

T Lugano 8 Dezember Aus Rom ver
lautet daß der Miniſterrat einen ſtürmiſchen Ver
lauf genommen habe Ueber die Möglichkeit einer ſieg
reichen Fortſetzung des Krieges beſtehen Meinungs
verſchiedenheiten da die Unterſtützungen ſeitens
der Alliierten nicht ſchnell genug eintreffen Jnfolge der
großen Kälte macht ſich in der Kriegszone Kohlen
mangel fühlbar Die Kreiſe die für einen Verſtändi
gungsfrieden eintreten gewinnen angeblich Oberwaſſer

Lebensmittelnot in Ftalien
Zürich 8 Dezember Der Tagesanzeiger meldet

aus Mailand Der Lebensmittelkommiſſar Creſpin hat
gegen franzöſiſche Berichterſtatter zugeſtanden Jtalien
habe für die Ernährung der Bevölkerung nicht genügend

Vorräte Es fehle ein Drittel der notwendigen
Lebensmittelreſerve und mehr zwei Drittel
Kohlenbedarfes

ſprechungen für die Zukunft
die Frage Wer

er

des ſei

ulv des

Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 8 Dezbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Auf den flandriſchen Trichterfeldern zwiſchen
Weſtrooſebeke und Becelagere ſowie nördlich von War
neton lag am Nachmittag lebhafteres Feuer

Südlich von der Scarpe hielt die erhöhte Artillerie
tätigkeit an

Jn Handgranatenkämpfen drängten wir die Eng
länder beiderſeits von Graincourt um einige hundert
Meter zurück Mehrfache Verſuche des Feindes nörd
lich von La Vacquèrie Boden zu gewinnen ſcheiterten
Aus den Gefechten der beiden letzten Tage wurden 53 Ge
fangene darunter fünf Offiziere eingebracht zwei Ge
ſchütze und 15 Maſchinengewehre erbeutet

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Jn den Abſchnitten ſüdlich von La Fere nördlich von

Craonne und auf dem öſtlichen Maasufer verſtärkte ſich
am Nachmittage die Feuertätigkeit

Eigene Erkundungsabteilungen brachten ſüdlich von
Ornes Gefangene ein

Leutnant Müller errang ſeinen 37 Luftſieg
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Nichts Neues

Mazedoniſche Front
Bulgariſche Vorpoſten zwangen engliſche in der

Strumaebene vorgehende Abteilungen zur Umkehr

Jtalieniſche Fron
Auf dem Kampffelde öſtlich von Aſiago hielt leb

haftes Artilleriefener an Die am Monte Siſemol ge
nommenen Stellungen wurden von dem Reſt der italie
niſchen Beſatzung geſäubert

Die Zahl der ſeit dem A
gruppe des Feldmarſchalls
fangenen überſteigt 16000

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
Der gmtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 8 Dezember Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Waffenruhe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Unſere tapferen Truppen in ihrer Mitte das Eger

Dezember bei der Heeres

Conrad gemachten Ge

länder Schützen Regiment Nr 6 erſtürmten geſtern öſt

entgegenzukominen damit Amerikas Handel mit Ruß
land ungeſtört bleib und weiter entwickelt werden
könn Morgan unterſtützt dieſe Richtung Voſſ Ztg

lich von Aſiago die ſtarken Stützpunkte von Stenfle
und behaupteten ſie gegen heftige Angriffe

Die Zahl der ſeit dem 4 Dezember bei der Heeres
gruppe des Feldmarſchalls Conrad eingebrachten Ge

jfangenen überſteigt 16000 Mann
Unſere Flieger beſtanden zahlreiche Luftkämpfe

und ſchoſſen ſechs italieniſche Flugzeuge ab Offiziers
ſtellvertreter Arrighi errang ſeinen 21 Luftſieg

Der Chef des Generalſtabes

Verhaſtungen franzöſiſcher Friedensfreunde

Bern 8 Dezember Der Schweizeriſche Preſſetele
graph meldet Wie der Matin berichtet ſteht die Ver
haftung von 15 an der Spitze der Friedensbewegung
ſtehenden Perſonen bevor Der Friedensfeldzug werde
dadurch in Frankreich ſeiner Wurzel getroffen
werden

Eine neue politiſche Verhaftung in Paris
Paris 8 Dezember Eigenes Telegramm Am

Donnerstag nachmittag fand im Juſtizminiſterium unter
Vorſitz des Kriegsminiſters Nain wichtige Beeine

ratung ſtatt in der die Verhaftung einer poli
tiſchen Perſönlichkeit beſchloſſen ſein ſoll von
der in letzter Zeit viel geſprochen wurde Die Ver
handlungen würden großes Aufſehen erregen Es dürfte

ſich um Malvy handeln denn die Kommiſſion die zu
unterſuchen hat ob gegen Charles Humbert die gericht
liche Verfolgung eingeleitet werden ſoll entſchied ſich
einſtimmig Gewährung der parlamentariſchen
Jmmunität

Aus Genf gausgewieſen

Zuürich 8 Dezember Die Genfer Behörden wieſen
geſtern den Elſäſſer Guth aus der beſchuldigt iſt an
der Herſtellung der verfälſchten t ZeitungFrankfurter
teilgenommen zu haben Guth hat gegen die Ausweiſung
Beſchwerde eingelegt

Aer Wahlkampf in Kanada
Zürich 8 Dezember Die Neue Zürcher Ztg

berichtet Die Meldung engliſcher Berichterſtatter überdie erbitterte Form des Wahliumpfes in Kanada lauten

für die Entente beunruhigend und es ſcheint als ob ſich
die franzöſiſchen Kangdier einmütig für
die Friedenspolitik eingeſetzt hätten Die
Gegenſätze zwiſchen franzöſiſchen und engliſchen Kana
diern haben die Form des heißeſten Raſſenkampfes an
genommen Von 60 Mandaten der Provinz Quebec
wird kein einziges für die Kriegspolitik der Regierung
zu haben ſein

un
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zum Iahrestag der Sulllandſchlacht
Dezember 191

Es war nach der Seeſchlacht Tſuſchima Der
rößte Teil der baltiſchen Flotte unter Abmiral

Roſchdjeſtwensky r vernichtet 6000 Ruſſen unge
kommen mehrere zum Teil wenig beſchädigte Schiffe
hatten ſich den Japanern ergeben 2000 Männ waren
in Gefangenſchaft geraten unter ihnen der Admiral
Nebogatoff Nur vier kleine Kreuzer und zwei Torpedo
boote waren dem Verden entronnen und hatten ſich
ſeils in Manila internieren laſſen teils waren ſie nach
Vladiwoſtok entkommen

jenen Tagen brachte die Münchener Jugend in
Versform ein Geſpräch von zwei deutſchen Matroſen
die ſich mit dem Telegramm über dieſe Seeſchlacht be
ſchäftigten und darüber nachdachten wie ſich wohl die
deutſche lotte in dieſer Lage verhalten hätte

Junge Junge das ſag ich dir
So ne Depeſche hängt dann nicht hier
Von wegen Admiral gefangen
Dann heißt s Die Flotte iſt untergegangen
Mit Mann und Maus und Offizier
Und tnit Hurra das ſag ich dir

Die Seeſchlacht bei den Falklandinſeln am 8 De
zzmber 1914 deren Gedenktag ſich jetzt zum dritten
Male jährt ſie hat den Beweis erbracht daß unſere
blauen Jungen ihr Wort eingelöſt und daß ſie ebenſo
zu ſterben gewußt haben heldenhaft bis zum Gnde
kämpfend wie ſie kaum ſieben Wochen vorher bei Coro
nel den erſten deutſchen Seeſieg errungen hatten Doch
welch klaffender Unterſchied zwiſchen beiden Treffen
Am November bei Coronel fünf deutſche gegen vier
naliſche Kreuzer und unter letzteren die weit über
egene Goodhope mit 14300 B R T gegen 11 600

nnen der Scharnhorſt und Gneiſengu während
u der Schlacht bei den Falklandinſeln 95 700 engliſchen
Schiffstonnen nur 33570 Tonnen auf deutſcher Seite

nüberſtanden Die artilleriſtiſche Ueberlegenheit
gar auf das Sechsfache zu veranſchlagen Hatten

ngländer ſchleunigſt die beiden Schlachtkreuge
exible und Jnvincible herangeholt 7000 Meilen
und verfügten dadurch allein über zwanzig 30,5

Zentimeter Geſchütze denen auf deutſcher Seite nur
21e3entimeter Geſchüte gegenübergeſtellt wer

den konnten Trotzdem haben die deutſchen Kreuzer ſich
s aufs äußerſte gewehrt und vpn 9 Uhr morgens bis

n die ſpäten Nachmitt

echzehn

giſchen Randpunkt wie Deutſchland im großen Dennßte damit rechnen daß es einen Luxf nach zwei

onten führen müſſe Es ſtellte demnach vier Armeen
auf von denen die 2 und 4 gegen Siebenbürgen offen
ſiv vorgehen ſollten die 8 die Dobrudſ nze gegen
Bulgarien zu halten hatte während an Donau ſo
wohl gegen Orſova wie bei Ginrgin nur ſtarke Siche
rungstruppen angeſetzt wurden

Nachdem die ſiebenbürgiſchen Armeen den öſterreichi
ſchen ſchwachen Grenzſchutz zunächſt überrannt hatten
und in das Jnnere eingedrungen waren erfolgte die
Kriegserklärung Bulgariens gegen Rumänien und ein
ſtarker Angriff gegen die die Dobrudſcha Armee

Und nun begann ein konzentriſcher Vormarſch ſo
wohl der Armee Falkenhayns gegen die ſiebenbürgiſchen
Grenzgebirge als auch der Armee Mackenſens gegen die
Donau und die Dobrudſcha Es iſt noch in aller Ge
dächtnis wie die Türken und Bulgaren in zähem Ringen
die Rumänen und einige ruſſiſche Dipiſſionen in der Do
brudſcha vor ſich hertrieben und ſchließlich die Linie Kon
ſtanra Cernavoda erreichten

Die ruhmreiche Umgehungsſchlacht der Armee Falken
hbann befreite Siebenbürgen und erlaubte dem ſiegreichen
Feldherrn im Tal des Alt vordringend in das Herz der
Walaochei hbineinzuſtoßen Zu dieſem Zeitpunkte war das
Schickſal Rumäniens bereits eniſchieden Nachdem am
22 November Ergjova gefallen war legten wir die Hand
auf die Kleine Waſachei und hedrohten Bukareſt um ſo
mehr als am 23 November die unter Mackenſens Befehl
ſtehende Armee Koſch die Dongn zwiſchen Siſtovo und
Zimniceg überſchritten hatte Tadurch wurde die linke
Flanke der rumäniſchen Stellung an dem Alt ernſtlich be
drobt und ſchon am 27 November konnte die Armee
Folkenhann den Alt überſchreiten Mit dem Verluft der
Alt Stellung durch die Rumänen botte die Armee Koſch

noch die eine Aufgabe gegen Bukareſt vorzngehen
Am 29 November ſtanden ihre Vortruppen am Argeful
5 Kilometer vor der Feſtung

Feht blieb den Rumänen nur die Möglichkeit des
Erfolges wenn ſie durch eine Durchhruchsſchlacht die
beiden gegen Bukareſt vorgehenden Armeen die ihre
Vereinigung noch nicht gänzlich hatten durchführen
können trennen konnten Die einſeßkende rumäniſche An
ariffshewegung beabſichtigte eine ſtarke Umfaſſung des
linken Flügels der Armee Koſch und es waren ſchwere
Stunden und ſchwere Kämpfe in denen die tapferen
deutſchen Truppen den linken Flügel ihrer Armee ſieg
reich ſchötten Zu gleicher Zeit gingen von Bukareſt

m

ttags und Abendſtunben hat es
jedauert bis ſie endlich von der gewaltigen NReberrnacht
bezwungen waren

Von weiter Fahrt waren ſie hergekommen Vom
fernen Tſingtau war Graf Spee ausgelaufen und hatte
unterwegs in äußerſt geſchickter Weiſe ſeine Kreuzer zu
jammeln gewußt Die Emden war zu ihren kühnen
Fahrten im Jndiſchen Ozean entlaſſen worden der
Hilfskreuzer Prinz Eitel Friedrich auf ſeine Sonder
fahrt geſchickt Dann war das Kreuzergeſchwader nach
Süden aufgebrochen auf die weite Fahrt zu Sieg und

od Feindliche Kabel wurden von den Kreugzern durch
ſchnitten Handelsdampfer verſenkt Pavete auf den Ge
ellſchaftsinſeln wurde beſchoſſen Weiter ging die
Fahrt über die tiefblauen Waſſer der Südſee vorbei
an palmenumſäumten Koralleninſeln nach Corone zum
Siege über die engliſchen Kreuzer des Admirals ECrad
dock und dann durch die Maagalhaesſtraße nach den
Falklandinſeln zum Tod fürs Vaterland

Wenn auch der Verluſt von vier Kreu
Marine äußerſt ſchmerzlich war ſo
des deutſches Volkes Trauer um
Schiffe und ihrer tapferen Mannen
Sefühl der Bewunderung für die
Söhne in der Falklandſchlacht Wer kennt nicht das
Bild von Prof Bohrdt Der letzte Mann das den
letzten Matroſeg auf dem kieloben treibenden Wrack
darſtellt wie er trutzig den Feinde die teure ſchwarg

arg en er denkt nichtun die ſtolze Ablehnung der Ueber gabe Nun die Wacht
am Rhein die von den Helden auf jerſchoſſenem
ſinkenden Schiff angeſtimmt worden war Rein und

rn für unſere
miſcht ſich doch in
n Untergang der

ein heiliges ſtolzes
Heldengröße ſeiner

leckenlos blieb die Waffenehre unſerer deutſchen Flane
Kein einzig Mal in dieſem großen Kriege braucht ſie
er weißen Flagge ſchimpflicher Uebergabe zu weichen
wie das blaue Andreaskreuz der Ruſſen in der Tſuſchi
maSchlacht

Auf fernen füdlichen Breiten da wo die rauhen
Stürme von Kap Horn nach den Falklandinſeln hin
überbrauſen liegt der große einſame Heldenfriedhof
Kein Kreuz kein Mal bezeichnet die heilige Stätte wo
Graf Spee mit ſeinen tapferen Mänmern gegen ge
waltige Uebermacht kämpfend die Treue zu Kaiſer und
Reich mit dem Tode beſiegelte Keine treu Kameraden
hand kann ihre letzte Ruheſtätte ſchmücken kein treues
Gedenken liebender Angehöriger einen Blumenſtock aufs
Grab pflanzen Unvergänglicher aber als ein DJ Denkmalvon Erz und Stein lebt im Erinne unſeres Voll

9 t J r 90Da herlige Andenk nan die Tapfe Des ren ge
i die hinoh rnke r 1 r ch T u

Deutſcher Gegenſtoß bei Cambrai

6 Uhr Blatt

Zum Fahrestag der Einnahme von Bukareſt
ſ Dezember 1916

Am 6 Dezember vorigen Jahres fiel die Feſtung und
Hauptſtadt Bukareſt nach einem beiſpiellos glänzenden
Feldzug gegen die Rumänen in unſere Hand

Rumänien ſtand als es die Zeit für gekommen hielt
in den Weltkrieg an der Seite der Entente einzugreifen
in kleinen Verhältniſſen ungefähr auf demſelben ſtrate

Poolfahrt
Aus einem Feldpoſtbrief

Mehrere Tage ſchon waren ſeit unſerem Eintritt in
den Atlantic vergangen und unſere Erwartung hier auf
ante Beute zu ſtoßen war leider zu Waſſer geworden
Nur zwei elende kleine Raaſchuner waren uns bis ſetzt
in die Hände gefallen Vor Jsland hatten die Eng
länder dieſe mit Holz beladenen Schiffchen abgefangen
eine Priſenmannſchaft an Bord geſetzt und ſie nach Eng
land geſchickt Sie fielen unſerem Boote in die Hände
als ſchwacher Troſt für die bisher gusgebliebenen großen
Dampfer

Inzwiſchen führte uns unſer Weg weiter nach Süden
war wunderſchönes Juliwetter und alles was nicht

Mache hatte erging ſich an Deck der friſchen Luft
Plötzlich erſcholl vom Turm der Ruf Geſchütz klar
Segler in Sicht Eilig wurde das Geſchütz klargemacht
der Kurs geändert und mit erhöhter Geſchwindiagkeſt
flog das Boot auf einen kleinen hen Fleck am Hori
o zu Jmmer näher famer dem Segler und
immer ſchöner wurde das Bild das ſich uns bot Kaum
30 Kilometer von uns entfernt kam m
ſchiff entgegen Jn der leichten Briſe hart beim Winde
ſegelnd wenig nach Steuerbord geneigt und mit blendend
veißer geſchwellten Segeln kam es heran als wir ihm

durch den Mund unſeres Geſchützes ein donnerndes Halt

ein großes Voll

geboten Drobend führ die Granate in die Tafel ge
erſplitterte eine Raa und zerfeßzte ein Segel Mit

onnderbarer Schnelligkeit flogen die Gr el herum
der Segler ſtand er hatte back gebraßt Die Leute
ſtüriten in die Boote Gleich darguf waren ſie bei uns
iänasſeit und gaben bereitwillig Auskunft Seit zwei
Monaten waren ſie mit 2000 Tonnen Getreibe nunter
wegs aus Brenos Aires kommend und hatten gehofft

in kurzem in der Heimat zu ſein und nun mnßten ſie
hier in ihren Gewäſſern einem deutſchen N Boot be
gegnen 6 Schiff das dort kaum 1000 Meter von
ins entfernt ſich leiſe auf der Dünung wiegte gls ob es

ſeinen ahnteSegel hängen n
ließ traurig und ſchlaff die

ans in ſödöſtlicher Richtung ſtarke rumäniſche Kräfte
oegen die Front der Armee Koſch vor die anfänalich Er
folg hatten Erſt bei Draganeſti wurde der Stoß auf

maen Es fam zu heftigen Kämpfen ehe der Rumäne
den Nnagriff anfgagh Nber dieſer unſer Sieg am Argeſul
entichiet Schickſal Bukareſts

Die ſtarfe Feſtung wurde nicht verteidigt Der
deutſche Rarlementär erhielt die Antwort Bukareſt
werde als offene Stadt behandelt und ſo rückten die
deutſchen Truppen am 6 Dezember 1916 in das leicht
lebige Bukareſt ein

Es war ein Erfolg wie er glänzender nicht gedacht
werden fonnte Dos Strafgericht über das rumäniſche
Solf und ſeine verhblendete Regierung war überraſchend
hbereingebrochen Rumänien das alles der deutſchen
Kultur verdankte das ſeine Erbebhung zum Königtum
der ſelbloſen opferwilligen Axbeit des Hohenzoſlern
fürſten Karol verdonkte hatte gehofft in dieſem Kriege

erfolgreicher Spefnlant auftreten zu können Es
glaubte die Mittelmächte bereits beſegt und hoffte
leichten Kanfes den Länderraub an Siebenbürgen be
geben zu können Der Fall von Bukareſt bereitete dieſen
perbrecheriſchen Hoffnungen ein jähes Ende

als

Von beſonderer militäriſcher Seite im Felde wird

eheDie Flandernſchlacht war zu Ende mußte zu Enbe
ſein Die britiſche Heeresleſ ung konnte ſich der Er
kenninis wicht länger verſchließen daß der Durchbruch
gegen die flandriſche Boot Baſis rettungslos verun
glückt ſei in Schlamm und Blut ſtecken geblieben wie
ſchon ſo manche Offenſive unſerer Feinde Nun galt es

S r I ch abouleiten Das
iſchla

tes ſtrategiſches Ziel war Cambrai zu
den Erfolg noch gar dis Dougi

nen um ſo beſſer Es iſt bekannt wie
dieſes engliſche Unternehmen durch die Witterungzweiten Rerenherhäſſte unterſtützt wurde bie es

uns unmöglich machte durch Flieger und Ballonbe
obachtung den Aufmarſch der feindlichen Kräfte gegen
über den Cambrai en Aſchnitten unſerer Stel
lung zu beobachten bekannt wie der erſte Vorſtoß
burch das Moment der Ueberraſchung begünſtigt den
Engländern geſtattete unſere vorderſten Linien zu
nehmen und ſich an die Stadt Cambrai heranzuarbei
ten Der unvergleichlichen Zähigkeit unſerer Truppen
und der Beſonnenheit unſerer Führung iſt es gelungen
den kraftvoll geführten engliſchen Stoß aufzufangen
Die nächſten auf den Durchbruch folgenden Toge hat der
Engländer lediglich an die fruchtloſen und an Blut über
aus koſtſpieligen Verſuche ſetzen dürfen ſeine im erſten
Anlauf errungenen Erfolge in der Richtung auf die
Nordweſtfront von Caucbrai bei Fontaine und Bourlon
aussubauen

Wer die Geſtalt welche die vorderſte engliſche Linie
gewonnen hatte auf der Karte verfolgt hat dem mußte
es vhne weiteres klar ſein daß der Engländer ſich in
der in Form eines ſtumpfen Keils vorſpringenden Ge
ländezone die er ſich erkämpft hatte auf die Dauer
kaum beſonders wohl würde fühlen können Seine vor
geſchobene Stellung unterlag beiderſeits der Flankie
rung durch unſere raſch verſtärkte Artillerie Nun aber
hat ſich unſere Führung entſchloſſen durch eine ener
giſche Handlung aktiver Verteidigung dem Gegner dieſe
Lage noch unbehaglicher zu geſtalten

Dem Unternehmen das dieſer Abſicht entſprang
wurde am 30 November ein voller Erfolg zuteil Jm
Norden wurde in der Richtung auf die Dörfer Anneurx
und Graincourt ein Vorſtoß unternommen der die
engliſche Linie um etwa 1 Kilometer zurückdrücken
konnte und 1000 Gefangene in unſere Hand hrachte
Auch der Vorſtoß aus der Südflanke gelang vollſtändia
Er überrannte nicht nur die vorderſten Linien der durch
den feindlichen Vorſtoß errungenen engliſchen Süd
flanke ſtieß auch über die Linien hinaus welche
Deutſche und Engländer vor der Cambrai Schlacht
inne z gehabt hatten und ſetzte unſere ſchneidig vordrin
genden Diviſionen in Beſitz der Dörfer Villers Guislain
und Gonnelieu die ſich bisher innerhalb der feindlichen
Linien befunde Das war der Erfolg des erſten
Kampftages unſerer Gegenwirkung

Jn zäher Gegenwehr hatten ſich während des erſten
Schlachttages enoliſche Abteilungen an der Südoſtecke
im Dorfe Masnières gehalten Den Feind aus dem
ihm verbliebenen Eckpfeiler zu vertreiben war das Ziel
des zweiten Karnpftages der neuen Schlacht Die Auf
gabe wurde nach beftigem Kampfe gelöſt Die tapferen
engliſchen Maſchinengewehrabteilungen die ſich in
dieſem Dorfe noch hatten halten können wurden in
einem ſtürmiſchen durch heftige Beſchießung vorbereite
ten Angriff und anſchließenden grimmigen Häufer
kampf aus du Trümmern des Dorfes hinausgeworfen

Zur Kennzeichnung dieſer geſamten Gegenwirkung
genügt der Hinweis auf die Tatſache daß der Vorſtoß
uns rund 6000 Gefangene und eine Beute von 100 Ge

l halten

ſchützen gebracht hat Die geſamte Entwicklung der
Cambraiſchlacht liefert den Beweis daß ſelbſt eine
Ueberraſchung unſere Führung nicht aus dem Gleich
wut und unſere Truppe nicht um den friſchefröhlichen
Angrifisgeiſt bringen kann den ſie ſich durch alle An

De Boote vor Gaza
Der aus dem Mittelmeer jept eingetroffene

des Oberleutnants zur endlandt üh
unter dem 21 November Pweldeten ſchneidigen Angrif
auf die vor Gaza liegenden gegen den rechten No
flügel unſerer türkiſchen Bundesgenoſſen in Paläftin
angeſetzten Seeſtreitkräfte gibt intereſſante Einzelheite
über dieſe glänzende Tat wieder und bilbet einen neu
Beweis für den kühnen Geiſt von dem unſere Boo
Beſatzungen beſeelt ſind Jn einem von der Küſte Pa
läſtinas nach See zu wehendem Sandſturm war
am 11 November vor Gaza eingetroffen und hatte nach
dem es durch die äußere Bewachungslinie von Fiſc
dampfern zur Erkundung durchgebrochen war auch
aleich den Entſchluß gefaßt die auf der Reede liegende
Schiffe in der Morgendämmerung anzugreifen Die
geringe Waſſertiefe der Schutz durch Netzſperren und
Bewachungslinien erſchwerten den Angriff auf die ſichdadurch ſicherglaubenden feindlichen Shitf Friſch

Wagemut und tadelloſes Zuſammenarbeiten aller Teil
der Beſatzung wurden jedoch der Schwierigkeiten Her
und führten zum ſchönen Enderfolg Kurz hintereinant
verließen zwei Torpedos die Rohre und trafen ihr e
zuerſt einen größeren Zerſtörer deſſen Schornſtein
durch die Exploſion abgeriſſen und in die Luft geſpreng
wurden und kurz darauf einen großen Monitot
mit zwei Schornſteinen der unter dem Beobachtur
maſt getroffen wurde Darauf wurde ſoweit es die
äußerſt geringe Waſſertieſe von 15 Meter zuließ unter
getaucht und nach See zu abgelaufen Glücklich wurde
die innere Fiſchdampferlinie und kurz darauf die nag
See zu ſichernde Kette von Bewachungen unterfahr
Unter der Küſte bemerkte man bei einbrechender Dunfe
heit lebhaftes Scheinwerferleuchten Anſcheinend ſucht
die um zwei Schiffe verminderte Flotte nach Ueber
lebenden ſowie nach dem deutſchen Boot

Dieſe neue Heldentat unſerer Boote gibt nicht
allein Zeugnis von dem friſchen keine Gefahren ſcheuen
den Angriffsgeiſt unſerer Marine ſondern beweiſt aus
wiederum daß unſere Boote wo immer ſich eine G
legenheit bietet zur Entlaſtung der Landfront beitrag

Die Operationen in Paläſtina
Von allgemeinem Intereſſe dürfte ein engliſcher

Funkſpruch vom 21 November ſein
Eine Mitteilung des General Murrah beſchreih

die Operationen in Paläſtina vom 1 März bis 28 Juni
und gibt dann Einzelheiten über die Kriegsvorbereitun
gen gegen Ga za bei dem Vormarſche von El Ariſch un
Rafa Die Mitteilung läßt erkennen daß die Türtk
von Anfang an beabſichtigten Gaza ohne
Kampfzuräumen Das Hauptziel der Briten war
dieſen Rückzug zu verhindern und die Türken zum
Kampfe zu zwingen Die erſten beiden Verſuche ſchlugen
fehl weil es ſchwer war in der Wüſte Waſſer zu finden
doch iſt es klar daß von den britiſchen Truppen gute
Erfolge für den endgültigen Vormarſch erzielt und dem
Feind ſchwere Verluſte zügefüagt wurden

Hieraus ergibt ſich die Richtigkeit unſerer ſchon bei
der Räumung Gazas niedergelegten Anſicht Plan
mäßig hat die türkiſche Führung Gaza aufgegeben plan
mäßig vor ſtark überlegenem Feind den Rückzug an
getreten Hieraus erklärt ſich auch die verhältnismäßig
geringe Materjal und Gefangenenbeute der Engländer
denn es iſt wohl ziemlich ſicher daß unter den angeblich
im ganzen gemachten 10000 türkiſchen Gefangenen eine
Menge Troß Kameltreiber Träger uſw mitgezählt
worden ſind

Unterdeſſen iſt durch den weiteren Rückzug der türki
ſchen Truppen eine CGefährdung Jernſalems eingetreten
militäriſch hätte der Fall der Stadt ſo gut wie gar

Be richt

er den

fechtunnen der weſtlichen Kriegführung bisher erhalten
hat Es iſt mit Beſtimmtheit azunehmen daß der
Engländer ſeine Verſuche mit der Eroberung von
Cambroi ſich doch noch einen Reklameerfolg vor Be

nerhäl n am exxuhe zu ſichern
noch nicht ohne weiteres aufgeben wird Führer und
Truppe erwarten dieſe Anſtrengungen in der gehobe
nen Stimmung weſche der über Eywarten große Er
ſolg eines friſch fröhlichen Gegenſtoßes beiden beſchert
hat Die Folgen ſolchen Gelingens laſſen ſich zurzeit
noch nicht überſebhen da für die weitere Entwicklung

ein preſtige politiſches Ablenkungsmittel zu finden um
nete J

der Lage alle Mönlichkeiten offenſtehen

n

h

ar

Granaten in den ſchlanten Leib Erſt langſam dann
ſchneller neigte ſich das Schiff nach Steuerbord Beinahe
berührten die Maſten die Waſſeroberfläche dann plötz
lich ſich gufrichtend ſchoß es mit dem Bug zuerſt in der
ganzen Pracht ſeiner Takelage in die Tiefe

Der Tag daranf fand uns weſtlich von Jrland mit
ſchwerem Wetter kämpfend Ununterbrochen rollten die
arünen aloſigen Seen heran überrannten das Deck auch
wohl den Turm und hüllten das ganze Boot in weißen
ziſchenden Schaum Das Wetter hatte ſich geändert
und es war recht ungemütlich an Deck geworden denn
außer der See tot guch der Himmel ſein möglichſtes uns
mit Regen und Nebel den Aufenthalt oben zu verleiden
So hatten wir uns unter Deck zuſammengefunden als
plötzlich wieder wie vorgeſtern der Ruf Geſchütz klar
uns auseinanderſtieben ließ Eilig zogen wir unſere

e tSchlechtwetter Anzüge an und ſtiegen auf den Turm
Von da aus hinnnter in den Strudel der ſich überſtürzen
den Seen nur ganz vorſichtig mit dem Artilleriegurt
uns nach dem Geſchütz verholend Eingehüllt in den
waſſerdichten Anzug konnte uns ja nichts weiter paf
ſſieren wenn auch die hohen herantürmenden Wogen das
Boot wie wild auf und niedertanzen ließen und uns des
öfteren mit weißem Giſcht überfluteten Zunächſt konnte
ten unſere an das elektriſche Licht gewöhnten Augen in
den grauen ſich jagenden Nebelſchwaden nichts bemerken
erſt nach geraumer Zeit gewahrte ich die ſchaftenhaften
Umriſſe eines Seglers der mit der Sturmfock vor dem
Winde dahinjagte Wir immer nebenher Feuern
kam das Kommando vom Turm Donnernd und krachend
entlud ſich das Geſchütz Sie ſchienen nichts zu merken
oder merken zu wollen So mußten wir ihm den
energiſcher zu Leibe rücken Die zweite Granate ſaß im
Rumpf ein klaffendes Loch unter dem Großmaſt hinter
laſſend Der Segler wendete Ob er wohl dachte ung
entkommen zu können Noch zwei oder dreimal ſchickten
wir ihm eiſerne Grüße zu Dann konnten wir ſehen
wie die Leute an Deck umherliefen und ſich an dem an
Deck ſtehenden Boot zu ſchaffen machte Ewig dünkte
uns die halbe Stunde ehe das Booi zu Waſſer war Es

V r r r C Vm L
ſie vom Schiff aus in dieſe Nußſchale und bald waren
ſie durch Regen und Nebel unſerm Geſichtskreis entſchwunden en iſfchen umkreiſten wir das in der toſen

den See wild auf und niederſtampfende und ſchlingernde
Schiff Es war eine großartige gewaltige Szene in
mitten der furchtbar miteinander ringenden Elemente
ein von einem kleinen deutſchen Boot zejagtes Schiff
das Brüllen des Geſchützes und dazu das Toſen des
Meeres und das Sauſen des Windes Aus nächſter Nähe
ſchoſſen wir noch eine Reihe von Löchern in das Schiff
und überließen es dann ſeinem Schickſal konnten wir
doch ganz ſicher ſein daß der Ozean unſer Werk vollen
den würde Dicht am Heck fuhren wir vorüber

Louiſe Genovs ſtand da zu leſen
Zwei Tage ſpäter waren wir vor dem Kanal ange

langt und nachdem wir dort die Parthenia 4100 To
mit 6000 Tonnen Getreide verſenkt hatten nahmen wir
wieder Kurs nach Norden Das Wetter war abgeflaut
nur eine mächtige Dünung ſtand noch und ließ ab und zu
einen Sprühregen auf die Wache nieder Wir machten
noch gute Beute ſo daß wir beim Einlaufen in die
Nordſee 40000 Tonnen verſenkte Tonnage melden
konnten

gez Martin Zerbſt
Oberbootsmannsmaat aus Brandenburg g Havel

Das Schulweſen in Kurland und Litauen

A B Unter der deutſchen Verwaltung hat das
Schulweſen in Kurland und Litauen auch in dieſem
Jahre erfreuliche Fortſchritte aufzuweiſen Beſonders
wurde die Ausbildung einheimiſcher Lehrkräfte gefördert
Jn einer Reihe größerer Städte wie Libau Mitau
Kowno Suwalki und Mariampol fanden Lehrer
bildungskurſfe ftatt in denen insgeſamt nicht

Meinen

zigen Boot anzuvertrauen Nur mit Mühe gelangten haben auch bei der Bevölkerung

keine Bedeutung daher wird auch die türkiſche Führung
ſich in ihren Maßnahmen von ſonſtigen Rückſichten auf
die Bedeutung Jeruſalents nicht leſiten recſrrin

Jn einem Etapvpenneſt fehlt es nicht an Vergnügungen
Es gibt ein von Soldaten geleitetes Kino und ein aus Sol
daten zuſammengeſtelltes vortreffliches Kammermuſikquartet

Stubengenoſſen einen treuherzigen Schifferkne
zu Höherem zu erziehen und locke Peter kom
Konzert ausgezeichnetes Programm als erſt

Ne laß man brummt
Jck jehe ins Kino mich is dat ejal wa

Jugend

ſuche ich
mit ins
Träumerei von Schumann

er aus ſeiner Ecke
der Zirkusfritze jeträumt hat

rn i ſe
Nur s6Wweſt Vorrat
reicht liefern wir unsere grossen /42 54 cm
Sammelmappen mit verstellbarer Mechanik zum

z schnellen und zauberen Finheften von Zeitungen
S und Extrablättern zu dem niederen Preis Von

1 50 Mk Da die Karton Preise inzwischen be
deutend gestiegen sind wäre eine neue Lieſerung
zu diesem Spottpreise unmöglich Jeder sichere

sich daher ein Exemplar
GeneralAnzeiger für Halle und die Prov Sachsen
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großen Anklan
mehrenden Zal
herporgeht De N

daß die Leiſtun
deulgenomme

funden wie aus der ſich ſtändig
Meldungen zu den neuen Kurſen
viſionen der Schulen haben ergeben
ſolcher Lehrkräfte die an den Kurſen
haben weſentlich beſſer geworden ſind

Ein geregelter und ununterbrochener Unterrid
wie er in Deutſchland ſtattfindet läßt ſich infolge
ländlichen Charakters des beſetzten Gebietes zurzeit nicht
allgemein durchführen Etwa die Hälfte der ländlichen
Volksſchulen mußten im Sommerhalbjahr ſchli
oder mit verkürztem Stundenplan weitergeführt werden
da die Kinder zu land und forſt wirtſchaftlichen Arbeiten
herangezogen wurden Beim Unterricht in den Sommer
ſchulen traten Belehrungen über Obſt und Gemüſebar
und über Arbeiten auf den Feldern in den Vorder
Den meiſten Schulen waren Verſuchsfelder
Uebungsgärten überwieſen worden die von
Kindern mit vieler Freude ſelbſt angelegt und gepflen
wurden Ebenſo beteiligten ſich die Kinder lebhaft an
Einſammeln von allerlei Heilkräutern

Vielfach haben ſich die Gemeinden und Gutsbezirl
zu Schulverbänden zuſammengeſchloſſen um aud
dort Schulen zu ermöglichen wo deren Unterhalt
einzelnen Gemeinde oder einem Gute zu koſtſpielig war
Für die Landſchulen in Kurland iſt ein neuer Lehrpy
aus gearbeitet worden der den beſonderen Verhäl
des Landes Rechnung trägt Jn Libau ſind
Volksſchulen ſtatt der früher aufſteigenden bier
jetzt den ſechs Schuljahren entſprechend
ſteigende Klaſſen vorgeſehen Es iſt ins Aug
auch in den anderen ſtädtiſchen Volksſchulen zum
klaſſenſyſtem überzugehen Mit Ablauf der Herbſte
iſt der volle Unterrichtsbetrieb wieder aufgen
und eine Reihe neuer Schulen eröffnet worden

Wie ſo vieles andere iſt auch das Schulweſe
Gebiet das dem deutſchen Eroberer umer zur

9

ſech

weniger als 422 Lehrer und Lehrerinnen gusgeb det
wurden Dieſe Kurſe haben ſich außerordentlich bewährt
denn es iſt durch ſie ein Stamm von Lehrern aus der

muß den Leuten hier wohl ſchwer gefallen ſein in die
ige Minuten ſpäter fuhren vier fünf Unwetter ihr Schiff zu verlaffen und ihr Leben dem win

Bevölkerung hera zogen worden der eine gedeihliche
Weiterentwickelung der Schulen ſichert Die Kurſe

ſchen wird

Kriegshumor
ſeh
die
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